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REGION. Am Samstag wurden
in Luzern am Nationalen
Wettbewerb von Schweizer
Jugend forscht die Prädikate
und Preise verliehen. Zwei der
drei Projekte aus der Region
erhielten einen Sonderpreis.
Vom 2. bis 4. Mai fand an der Univer-
sität Luzern der 47. Nationale Wett-
bewerb der Stiftung Schweizer Jugend
forscht statt. 113 Jugendliche aus der
ganzen Schweiz präsentierten insge-
samt 92 Projekte so viele wie noch nie,
wie die Stiftung mitteilt. Ebenso waren
erstmals mehr Frauen als Männer am
Start. Aus der Region nahmen vier
junge Forscher am Wettbewerb teil
mit grossem Erfolg. Alle vier erhielten
das Prädikat «sehr gut», zwei von ihnen
ausserdem einen Sonderpreis.
Gossauerin und Dübendorfer
Pia Schneider aus dem Grüt trat in
der Fachgruppe Literatur/Philosophie/
Sprache mit ihrer Arbeit zur «Porno-
grafie aus Sicht des Feminismus» an.
Die Schülerin der KZO in Wetzikon
erhielt dafür das Prädikat «sehr gut»
sowie den Sonderpreis Academia

Sonderpreise
für Porno

und Gentech
Engelberg. Dieser Preis berechtigt sie
zur Teilnahme an einer internationalen
Wissenschaftskonferenz zum Thema
«Die Zukunft des Sozialstaats» in En-
gelberg. Auch der Dübendorfer Tyrone
Schorrer darf an diese Konferenz rei-
sen. Für seine Arbeit «Gentechnologie
in der Medizin wohin führt der Weg?»
in der Fachgruppe Chemie/Biochemie/
Medizin erhielt er ebenfalls das Prädi-
kat «sehr gut» und den Sonderpreis
Academia Engelberg. Schorrer besucht
die Berufsbildungsschule in Winter-
thur.

Die beiden Tanner Roman Brunner
und Dominik Schilling, beide KZO-
Schüler, präsentierten in der Fachgruppe
Mathematik/Informatik ihr «Home-
made Tablet». Sie erhielten dafür eben-
falls das Prädikat «sehr gut».
25 Sonderpreise
Rund zwei Drittel der Wettbewerbs-
arbeiten stammten aus den Natur- und
Ingenieurwissenschaften. Die restli-
chen Projekte verteilten sich auf die
Geistes- und Kulturwissenschaften.
Für die Bewertung und Prämierung
der Projekte war eine 80 -köpfige Fach-
jury zuständig. Sie verteilte insgesamt
25 Sonderpreise. 0-s0
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